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Amtlicher Teil 

 
 
 

Beschlüsse des Hauptausschusses der Stadt Brandenburg an der Havel 
 

In der Sitzung des Hauptausschusses der Stadt Brandenburg an der Havel vom 15.11.2021 wurden folgende 
Beschlüsse gefasst: 
 

- nichtöffentliche Sitzung - 

Verlängerung der Anmietungsverträge für die Verwaltungsobjekte Altstädtischer Markt 8 (Fouqué 
Bibliothek) sowie Wiener Str. 1 (Bürogebäude für die Sozialverwaltung) 
Beschluss-Nr. 258/2021 

Der Hauptausschuss beauftragte die Verwaltung mit dem Abschluss des Vertrages für das Objekt Altstädtischer 
Markt 8 für die Dauer von 10 Jahren. 
Die Verwaltung wurde beauftragt, den Mietvertrag für das Verwaltungsgebäude Wiener Str. 1 für die Dauer von 10 
Jahren abzuschließen. 
 
Grundstücksverkauf 
Beschluss-Nr. 283/2021 

Der Hauptausschuss beschloss den Verkauf eines unbebauten Grundstücks. 
 
Wirtschaftsplan 2022 der Verkehrsbetriebe Brandenburg an der Havel GmbH  
Beschluss-Nr. 246/2021 

Der Hauptausschuss stimmte gemäß § 50 Abs. 2 Satz 1 Kommunalverfassung des Landes Brandenburg 
(BbgKVerf) dem Wirtschaftsplan 2022 der Verkehrsbetriebe Brandenburg an der Havel GmbH einschließlich dem 
Ergänzungsblatt zum Wirtschaftsplan 2022 der Verkehrsbetriebe Brandenburg an der Havel GmbH auf der 
Grundlage des Beschlusses des Hauptausschusses Nr. 261/2021 vom 18.10.2021 zu. 
 
Wirtschaftsplan 2022 der Technische Werke Brandenburg an der Havel GmbH  
Beschluss-Nr. 247/2021 

Der Hauptausschuss stimmte gemäß § 50 Abs. 2 Satz 1 Kommunalverfassung des Landes Brandenburg 
(BbgKVerf) dem Wirtschaftsplan 2022 einschließlich Ergänzung zum Wirtschaftsplan 2022 der Technische Werke 
Brandenburg an der Havel GmbH zu. 
 
Wirtschaftsplan 2022 der wobra Wohnungsbaugesellschaft der Stadt Brandenburg an der Havel mbH 
Beschluss-Nr. 278/2021 

Der Hauptausschuss stimmte gemäß § 50 Abs. 2 Satz 1 Kommunalverfassung des Landes Brandenburg 
(BbgKVerf) dem Wirtschaftsplan 2022 der wobra Wohnungsbaugesellschaft der Stadt Brandenburg an der Havel 
mbH zu.  
 
Wirtschaftsplan 2022 der BAS Brandenburg an der Havel Arbeitsförderungs- und Strukturentwicklungs-
gesellschaft mbH  
Beschluss-Nr. 287/2021 

Der Hauptausschuss stimmte gemäß § 50 Abs. 2 Satz 1 der Kommunalverfassung des Landes Brandenburg 
(BbgKVerf) dem Wirtschaftsplan 2022 der BAS Brandenburg an der Havel Arbeitsförderungs- und Struktur-
entwicklungsgesellschaft mbH zu. 
 
 
 
 

- - - - - 
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Beschluss Nr. 179/2021 

 
Satzung über die Aufhebung der Satzung der Stadt Brandenburg  

über die förmliche Festlegung des Sanierungsgebietes „Innenstadt“ 

 

Auf Grund des § 235 Absatz 4 des Baugesetzbuches (BauGB) vom 3. November 2017 (BGBl. I S. 3634), das 
zuletzt durch Artikel 9 des Gesetzes vom 10. September 2021 (BGBl. I S. 4147) geändert worden ist i. V. m. § 3 
der Kommunalverfassung des Landes Brandenburg vom 18. Dezember 2007 (GVBl.I/07, [Nr. 19], S.286) in der 
jeweils zur Zeit des Beschlusses gültigen Fassung, beschließt die Stadtverordnetenversammlung der Stadt 
Brandenburg an der Havel folgende Satzung: 
 

§ 1 Aufhebung 

Die Satzung der Stadt Brandenburg über die förmliche Festlegung des Sanierungsgebietes „Innenstadt“ vom 
06.04.2010 (ABl. Nr. 09 vom 21.04.2010), geändert durch Erste Satzung zur Änderung der Satzung vom 
06.04.2010 (ABl. Nr. 09 vom 21.04.2010) wird gemäß § 235 Absatz 4 BauGB zum 31.12.2021 aufgehoben. 
 

§ 2 Inkrafttreten 

Die Aufhebungssatzung der Stadt Brandenburg an der Havel über die förmliche Festlegung des 
Sanierungsgebietes „Innenstadt“ vom 06.04.2010 (ABl. Nr. 09 vom 21.04.2010), geändert durch Erste Satzung zur 
Änderung der Satzung vom 06.04.2010 (ABl. Nr. 09 vom 21.04.2010) wird gemäß § 162 BauGB mit ihrer 
ortsüblichen Bekanntmachung rechtsverbindlich. 
 
 
gez. Steffen Scheller                    Brandenburg an der Havel, den 01.12.2021 
Oberbürgermeister 
 
 
 

- - - - - 
 
 
 

E i n l a d u n g 
 

zur Sitzung des Hauptausschusses 
am Montag, dem 13.12.2021, um 18:00 Uhr 

in 14770 Brandenburg an der Havel, Altstädtischer Markt 10, Beratungsraum 301 
 
 
Tagesordnung 

 
1  Eröffnung der Sitzung 
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 Behandlung der Tagesordnungspunkte des öffentlichen Teils der Sitzung 
 

3  Feststellung der Tagesordnung 
 

4  Entscheidung gem. § 42 Abs. 3 Satz 2 BbgKVerf über eventuelle Einwendungen 
gegen die Niederschrift über den öffentlichen Teil der letzten Sitzung am 
15.11.2021 
 

5  Vorlagen der Verwaltung 
 

5.1 320/2021 Haushalt 2022/2023 
Einreicher: Oberbürgermeister 
                  Fachbereich II 
 

5.2 308/2021 
HA-Vorlage 

Wirtschaftsplan 2022 der Technologie- und Gründerzentrum Brandenburg an der Havel 
GmbH (TGZ) 
Einreicher: Oberbürgermeister 
                  Fachbereich II 
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5.3 302/2021 Genehmigung der im Rahmen der Jahresabschlussarbeiten 2017 notwendig 
gewordenen über- und außerplanmäßigen Aufwendungen und Auszahlungen 
Einreicher: Oberbürgermeister 
                  Fachbereich II 
 

5.4 303/2021 Jahresabschluss des städtischen Haushaltes für das Jahr 2017 und Entlastung der 
Oberbürgermeisterin 
Einreicher: Oberbürgermeister 
                  Fachbereich II 
 

5.5 295/2021 Jahresabschluss 2015 des Eigenbetriebes Zentrales Gebäude- und Liegenschafts-
management der Stadt Brandenburg an der Havel 
Einreicher: Oberbürgermeister 
                  Fachbereich II 
 

5.6 300/2021 Überplanmäßige Mittelbereitstellung in Höhe von 214.100 € im Budget 
JUGENDHILFE_53 - Förderung der Erziehung in der Familie, Hilfe zur Erziehung und 
Hilfen für junge Volljährige, Inobhutnahme, Eingliederungshilfe nach KJHG 
Einreicher: Oberbürgermeister 
                  Fachbereich IV 
 

5.7 301/2021 Überplanmäßige Mittelbereitstellung in Höhe von 201.000 € im Budget 314.01_53 - 
Eingliederungshilfe nach dem SGB IX 
Einreicher: Oberbürgermeister 
                  Fachbereich IV 
 

5.8 299/2021 Jugendförderplan 2022/2023 
Einreicher: Oberbürgermeister 
                  Fachbereich IV 
 

5.9 265/2021 
Berichtsvorlage 

Bebauungsplanverfahren "Wohnquartier Alte Ziegelei",  
Neustädtische Wassertorstraße, Brandenburg an der Havel - Sachstand und weiteres 
Vorgehen 
Einreicher: Oberbürgermeister 
                  Fachbereich VI 
 

5.10 282/2021 Rahmenplan Bahnhofsvorstadt 
Einreicher: Oberbürgermeister 
                  Fachbereich VI 
 

5.11 269/2021 Entgeltordnung für die Umladung und Entsorgung von Abfällen ab 2022 für Direkt-
anlieferer 
Einreicher: Oberbürgermeister 
                  Fachbereich VII 
 

5.12 270/2021 Satzung über die Erhebung von Gebühren für die Abfallentsorgung der Stadt 
Brandenburg an der Havel (Abfallgebührensatzung) 
Einreicher: Oberbürgermeister 
                  Fachbereich VII 
 

5.13 312/2021 Rückwirkende Abwassergebührensatzung für 2021 und Abwassergebührensatzung für 
2022 
Einreicher: Oberbürgermeister 
                  Fachbereich VII 
 

6  Anträge aus der Stadtverordnetenversammlung, von Ortsvorsteher*innen und 
Ortsbeiräten 
 

7  Anfragen aus dem Hauptausschuss 
 

8  persönliche Mitteilungen und Erklärungen 
 

9  Informationen durch den Oberbürgermeister 
 

10  Behandlung der Tagesordnungspunkte des nichtöffentlichen Teils der Sitzung 
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11  Entscheidung gem. § 42 Abs. 3 Satz 2 BbgKVerf über eventuelle Einwendungen 
gegen die Niederschrift über den nichtöffentlichen Teil der letzten Sitzung am 
15.11.2021 
 

12  Vorlagen der Verwaltung 
 

12.1 296/2021 
HA-Vorlage 

Wirtschaftsplan 2022 der Märkischen Entsorgungsgesellschaft Brandenburg mbH 
(MEBRA) und der Recyclingpark Brandenburg an der Havel GmbH (RPB) 
Einreicher: Oberbürgermeister 
                  Fachbereich II 
 

12.2 268/2021 
HA-Vorlage 

Vergabeverfahren von Entsorgungsdienstleistungen in der Stadt Brandenburg an der 
Havel 
Einreicher: Oberbürgermeister 
                  Fachbereich VII 
 

13  Anträge aus der Stadtverordnetenversammlung, von Ortsvorsteher*innen und 
Ortsbeiräten 
 

14  Anfragen aus dem Hauptausschuss 
 

15  persönliche Mitteilungen und Erklärungen 
 

16  Informationen durch den Oberbürgermeister 
 

17  Schließung der Sitzung 
 
 

gez. Ralf Holzschuher            Brandenburg an der Havel, 03.12.2021 
Vorsitzender des Hauptausschusses 
 
 
 

- - - - -  
 

 

Öffentliche Zustellung 
 

Ein Bescheid des Oberbürgermeisters der Stadt Brandenburg an der Havel, Fachbereich II Finanzen und 
Beteiligungen, Fachgruppe Beteiligungen, Steuern und Abgaben, Sachgebiet Kommunale Abgaben, vom 
12.03.2021, Aktenzeichen 157834-1111-2 konnte 
 

 

. 
 
Dieser Bescheid wird daher im Wege der öffentlichen Zustellung gemäß § 1 des Verwaltungszustellungsgesetzes 
des Landes Brandenburg vom 18.10.1991, in der derzeit gültigen Fassung, in Verbindung mit § 10 des 
Verwaltungszustellungsgesetzes des Bundes vom 12.08.2005, in der derzeit gültigen Fassung, zugestellt. 
 
Der Bescheid kann im Fachbereich II Finanzen und Beteiligungen, Fachgruppe Beteiligungen, Steuern und 
Abgaben, Sachgebiet Kommunale Abgaben, Zimmer B 204, Klosterstraße 14, 14770 Brandenburg an der Havel, 
zu folgenden Zeiten: 
 
 Dienstag  von 09:00 Uhr  bis  12:00 Uhr 
    und 13:00 Uhr  bis  17:00 Uhr (ggf. bis 18.00 Uhr nach Vereinbarung) 
 
 Donnerstag  von 09:00 Uhr  bis  12:00 Uhr 
   und 13:00 Uhr  bis  15:00 Uhr 
 
eingesehen und in Empfang genommen werden. 
 
Der Bescheid gilt als zugestellt, wenn seit dem Tag der Bekanntmachung dieser Benachrichtigung im Amtsblatt für 
die Stadt Brandenburg an der Havel zwei Wochen vergangen sind. Es wird darauf hingewiesen, dass nach 
wirksamer Zustellung Fristen in Gang gesetzt werden, nach deren Ablauf Rechtsverluste drohen. 
 
gez. Steffen Scheller  
Oberbürgermeister 
 

* * * 
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Öffentliche Zustellung 
 

Ein Bescheid des Oberbürgermeisters der Stadt Brandenburg an der Havel, Fachbereich II Finanzen und 
Beteiligungen, Fachgruppe Beteiligungen, Steuern und Abgaben, Sachgebiet Kommunale Abgaben, vom 
12.03.2021, Aktenzeichen 157834-1111-1 konnte 
 

 

. 
 
Dieser Bescheid wird daher im Wege der öffentlichen Zustellung gemäß § 1 des Verwaltungszustellungsgesetzes 
des Landes Brandenburg vom 18.10.1991, in der derzeit gültigen Fassung, in Verbindung mit § 10 des 
Verwaltungszustellungsgesetzes des Bundes vom 12.08.2005, in der derzeit gültigen Fassung, zugestellt. 
 
Der Bescheid kann im Fachbereich II Finanzen und Beteiligungen, Fachgruppe Beteiligungen, Steuern und 
Abgaben, Sachgebiet Kommunale Abgaben, Zimmer B 204, Klosterstraße 14, 14770 Brandenburg an der Havel, 
zu folgenden Zeiten: 
 
 Dienstag  von 09:00 Uhr  bis  12:00 Uhr 
    und 13:00 Uhr  bis  17:00 Uhr (ggf. bis 18.00 Uhr nach Vereinbarung) 
 
 Donnerstag  von 09:00 Uhr  bis  12:00 Uhr 
   und 13:00 Uhr  bis  15:00 Uhr 
 
eingesehen und in Empfang genommen werden. 
 
Der Bescheid gilt als zugestellt, wenn seit dem Tag der Bekanntmachung dieser Benachrichtigung im Amtsblatt für 
die Stadt Brandenburg an der Havel zwei Wochen vergangen sind. Es wird darauf hingewiesen, dass nach 
wirksamer Zustellung Fristen in Gang gesetzt werden, nach deren Ablauf Rechtsverluste drohen. 
 
gez. Steffen Scheller  
Oberbürgermeister 
 

- - - - - 
 
 

Ungültigkeitserklärung eines Dienstausweises 
 
 

Der abhanden gekommene Dienstausweis, ausgestellt auf den Namen Norbert Kordulla mit der Ausweisnummer 
B-876 und der Gültigkeitsdauer bis zum 31.12.2022 wird hiermit für ungültig erklärt. 

 
 
 

- - - - - 
 

 
 

Evangelische Kirchengemeinde Plaue/Havel  
 
Nach § 44 Abs.1 des Kirchengesetzes über die evangelischen Friedhöfe (Friedhofsgesetz ev. - FhG ev.) vom 29. 
Oktober 2016 hat der Gemeindekirchenrat der Evangelischen Kirchengemeinde Plaue/Havel in seiner Sitzung am 
15.11.2021 für den Kirchlichen Friedhof in Plaue die nachstehende  
 
 

Friedhofsgebührenordnung 
 
 

beschlossen: 
 
Ruhefristen 

Die Ruhefristen werden wie folgt festgelegt: 
 
1.  Für Erdbeisetzungen auf 25 Jahre, 
2.  Für Erdbeisetzungen von Kindern bis zum Alter von 10 Jahren auf 20 Jahre 
3.  Für Urnenbeisetzungen auf 20 Jahre. 
 
 
 
 



 

7 

Gebührentarif 

 
Grabberechtigungsgebühren      pro Jahr:  gesamt 

1.  Wahlgrabstätte (Einzelgrab)     34,00 €     850,00 € 
2.  Wahlgrabstätte (Doppelgrab)     68,00 €   1700,00 € 
3.  Reihengrabstätte      26,00 €     650,00 € 
4.  Erdbestattung Reihengrab begrünt mit Gedenkplatte   35,00 €     875,00 € 
 zuzügl. Kosten für Steinplatte  
 einschließlich Instandhaltung und Pflege durch die Friedhofsverwaltung 
5. Urnengrabstätte 1,00x0,80m     40,00 €     800,00 € 
 (für bis zu 2 Urnen) 
6. Urnen-Reihengrab Anlage mit Gedenkplatte   50,00 €   1000,00 € 
     zuzügl. Kosten für Steinplatte 
     einschließlich Instandhaltung und Pflege 
     durch die Friedhofsverwaltung 
7. Urnengemeinschaftsgrabstätte („grüne Wiese) 
     für die Dauer von 20 Jahren    40,00 €     800,00 € 
     einschließlich Instandhaltung und Pflege  
     durch die Friedhofsverwaltung 
 
Bestattungsleistungen: 

1.  Erdbestattung             425,00 € 
2.  Urnenbeisetzung            150,00 € 
3.  Nutzung der Kapelle           150,00 € 
      mit Heizung            165,00 € 
4. Nutzung der Kirche              150,00 € 
      mit Heizung            165,00 € 
 
Grabmalsgebühren: 

1. Stehende und liegende Grabmäler               pauschal    150,00 € 
2. Für das Aufstellen von Holzkreuzen  
      und das Anbringen von Denkzeichen           30,00 € 
3.  Grabeinfassung je lfd. Meter                  5,00 € 
4.  Grabplatte-Abdeckung (bis höchstens 40 v.H. der Fläche des Grabes) 
      auf Erdgrab                      52,00 € 
a)   auf Urnengrab                  26,00 € 
 
Ausbetten, Umsetzen und Versenden: 

1. Ausbetten einer Leiche einschließlich 
      Öffnen und Schließen des Grabes       1500,00 € 
2. Ausbetten einer Urne einschließlich 
      Öffnen und Schließen des Grabes         150,00 € 
3. Übersenden einer Urne            30,00 € 
 
 
Umlage für Abraumbeseitigung und Wasser 

Für alle Grabstätten, die vor dem 01.01.1996 erworben wurden, wird eine jährliche Umlage als Beitrag zur 
Wasserversorgung und Abraumentsorgung erhoben. Die Umlage ist im Voraus zu entrichten. 
 
Sie beträgt 
  2,50 €  pro Urnengrabstätte, 
  5,00 €  pro Einzelgrabstätte, 
10,00 €  pro Doppelgrabstätte 
für jedes verbleibende Jahr des Nutzungsrechtes. 
 
Einebnen von Grabstätten nach Ablauf der Nutzungsfrist  

Einebnen der Grabstätte (nur gärtnerische Arbeit)        100,00 € 
 
Die Entsorgung von Grabsteinen und -einfassungen erfolgt grundsätzlich nur durch den Nutzer der Grabstätte 
und auf dessen Kosten. 
Der Friedhofsträger ist darüber zu informieren. 
  
Diese Friedhofsgebührenordnung tritt am 01.01.2022 in Kraft. 
 
 
Für den Gemeindekirchenrat Plaue/Havel       Siegel 
gez. Pfr. Christian Bochwitz  
(Vorsitzender)       
 

- - - - - 
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Wasser- und Abwasserzweckverband Emster 
Der Verbandsvorsteher 
 

 

Achte Satzung zur Änderung der Neufassung der Gebührensatzung 
zur zentralen Schmutzwasserbeseitigung des  

Wasser- und Abwasserzweckverbandes Emster vom 13. Dezember 2001 
 
 
Die Verbandsversammlung hat auf ihrer Sitzung am 8. November 2021 folgende Achte Satzung zur Änderung der 
Neufassung der Gebührensatzung zur zentralen Schmutzwasserbeseitigung des Wasser- und 
Abwasserzweckverbandes Emster beschlossen: 
 
 

Art. 1 

 
Die Neufassung der Gebührensatzung zur zentralen Schmutzwasserbeseitigung des Wasser- und 
Abwasserzweckverbandes Emster vom 13. Dezember 2001, zuletzt geändert durch die Siebente Satzung zur 
Änderung der Neufassung der Gebührensatzung zur zentralen Schmutzwasserbeseitigung vom 9. Dezember 2019, 
wird wie folgt geändert: 
 
§ 3 wird wie folgt neu gefasst: 
 
„(1) 
Die Benutzungsgebühr beträgt ab dem 01. Januar 2022 6,26 €/m³.“ 

 
 

Art. 2 

 
Diese Satzung tritt am 1. Januar 2022 in Kraft. 
 
 
gez. 
Reth Kalsow                   Groß Kreutz (Havel), den 8. November 2021 
Verbandsvorsteher 
 
 

* * * 
 

Zweite Satzung zur Änderung der Satzung  
des Wasser- und Abwasserzweckverbandes Emster  

über die dezentrale Entsorgung von Schmutzwasser aus abflusslosen Sammelgruben  
und nicht separiertem Klärschlammaus Kleinkläranlagen 

 
Die Verbandsversammlung hat auf ihrer Sitzung am 8. November 2021 folgende Zweite Satzung zur Änderung der 
Satzung des Wasser- und Abwasserzweckverbandes Emster über die dezentrale Entsorgung von Schmutzwasser 
aus abflusslosen Sammelgruben und nicht separiertem Klärschlamm aus Kleinkläranlagen beschlossen: 
 

Art. 1 

 
Die Satzung des Wasser- und Abwasserzweckverbandes Emster über die dezentrale Entsorgung von 
Schmutzwasser aus abflusslosen Sammelgruben und nicht separiertem Klärschlamm aus Kleinkläranlagen vom 
27. November 2017, wird wie folgt geändert: 
 
1. § 18 Abs. 1 wird wie folgt geändert: 
 
„(1) Die Gebühr für die Entsorgung des Schmutzwassers aus abflusslosen Sammelgruben beträgt ab dem 1. Januar 
2022 je angefangenem Kubikmeter der nach § 16 berechneten Menge 11,18 €/m³.“ 
 

Art. 2 

 
Diese Satzung tritt am 1. Januar 2022 in Kraft. 
 
 
gez. 
Reth Kalsow                 Groß Kreutz (Havel), den 8. November 2021 
Verbandsvorsteher 

 
- - - - - 
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Wasser- und Bodenverband „GHHK–HK–HS“ 
 

Öffentliche Bekanntmachung 

Mehrkosten bei der Gewässerunterhaltung 
 

Der Wasser- und Bodenverband (WBV) „Großer Havelländischer Hauptkanal – Havelkanal – Havelseen“ mit Sitz 
in Nauen unterhält rund 2000 km Gewässer II. Ordnung im Verbandsgebiet. 
Eine wesentliche Aufgabe des WBV ist die Erhaltung des Gewässerbettes zur Sicherung eines ordnungsgemäßen 
Wasserabflusses. 
Die dafür notwendigen Unterhaltungsarbeiten an Gewässern werden in der Regel mit mobiler Technik ausgeführt. 
Dafür benötigt der Verband einen ausreichend breiten Unterhaltungsstreifen am Gewässer. Es besteht die 
gesetzliche Verpflichtung der Grundeigentümer und -nutzer, die Uferbereiche so zu bewirtschaften, dass die 
Gewässerunterhaltung nicht beeinträchtigt wird. 
Die Errichtung baulicher Anlagen innerhalb dieser Unterhaltungsstreifen unterliegt daher der Genehmigungspflicht 
durch die zuständige Wasserbehörde. 
 
Speziell in Siedlungsgebieten müssen viele Gräben entweder manuell oder mit erheblichem technischem 
Mehraufwand unterhalten werden, weil bauliche Anlagen am Gewässer (wie z.B. Einfriedungen und Gebäude) und 
Nutzungen im Uferbereich (z.B. Anpflanzungen) die Befahrung mit Unterhaltungstechnik nicht zulassen. Dadurch 
erhöhen sich die Unterhaltungskosten für den Verband erheblich. 
Der WBV ist gesetzlich verpflichtet, sich diesen Mehraufwand vom Verursacher ersetzen zu lassen. 
 
In § 85 Brandenburgisches Wassergesetz heißt es dazu: 
„…Erhöhen sich die Kosten der Unterhaltung durch besondere, die Unterhaltung erschwerende Umstände 
(Erschwerung), so hat der Verursacher oder der Eigentümer des Grundstücks oder der Anlage dem 
Gewässerunterhaltungspflichtigen die Mehrkosten zu ersetzen. 
…Die Erhebung der Mehrkosten erfolgt durch Leistungsbescheid. Hiergegen erhobene Rechtbehelfe haben keine 
aufschiebende Wirkung.“ 
 
Der Wasser- und Bodenverband Nauen wird aus diesem Grund in Kürze die Erhebung der Mehrkosten im 
Verbandsgebiet für das Jahr 2020 durchführen. Jeder Anlieger eines Gewässerabschnittes, der 2020 nur manuell 
zu bearbeiten war, erhält einen entsprechenden Leistungsbescheid für das betreffende Jahr. 
 
Die zu erstattenden Kosten ergeben sich aus der Länge der erschwerenden Anlage im Uferbereich multipliziert mit 
dem für das 2020 ermittelten Mehrkostensatz je Meter.  
Die Länge wird aus dem geografischen Informationssystem (GIS) des Verbandes digital ermittelt. 
Der Mehrkostensatz errechnet sich aus der Differenz zwischen den jährlichen Kosten, der maschinellen 
Unterhaltung der Gewässer II. Ordnung und den jährlichen Kosten der manuellen Unterhaltung der Gewässer II. 
Ordnung. 
Der allgemeine Flächenbeitrag für die Unterhaltung der Gewässer II. Ordnung wird durch die Erhebung der 
Erschwerungskosten entlastet. 
 
gez. Hacke 
Geschäftsführer 
 
Wasser- und Bodenverband „GHHK–HK–HS“ 
Am Schlangenhorst 23, 14641 Nauen 
Tel.   (03321) 82819-00 
Fax.  (03321) 82819-29 
 
 
 
 
 

- - - - - 
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Abfallkalender 2022 der Stadt Brandenburg an der Havel 
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Geänderte Termine der Stadtverordnetenversammlung und ihrer Ausschüsse  
im Dezember 2021 

 
Stand: 06.12.2021 
 

Termin Gremium Ort Zeit 

Do., 
09.12.2021 

Entfällt 

Ausschusses für Kultur, Bildung 
und Sport 

Gotisches Haus, EG Beratungsraum, 
Johanniskirchplatz 4,  
14770 Brandenburg an der Havel 

 
18:00 Uhr 

Do., 
09.12.2021 

Entfällt 

Ausschuss für Rechnungsprüfung 
und Vergaben 

Stadtverwaltung Brandenburg an der Havel, 
Altstädtischer Markt 10, Beratungsraum 301, 
14770 Brandenburg an der Havel 

 
18:00 Uhr 

Do., 
16.12.2021 

Entfällt 

Unterausschuss Finanzen 

Stadtverwaltung Brandenburg an der Havel 
Wiener Straße 1, Beratungsraum 421 
14772 Brandenburg an der Havel 

 
16:00 Uhr 

 
Die aktuellen Termine, Tagungsorte und Tagesordnungen sind im Internet unter www.stadt-brandenburg.de in 

der Rubrik „Rathaus“ / „Stadtverordnetenversammlung“ / „Termine + Vorlagen“ einzusehen.  
 
 
 
 
 
 
 

Nichtamtlicher Teil 

 
 
 

Lokale Aktionsgruppe Fläming-Havel 
 

Aktuelle Ausgabe des Infobriefes der Lokalen Aktionsgruppe Fläming-Havel; 
Ausgabe Nr. 128 – Monat November (Auszüge) 

 
 
Förderprogramm "Ladestruktur vor Ort"  

Ziel der Förderung ist es, den Ausbau der Ladeinfrastruktur für Elektrofahrzeuge in Deutschland unter der Verwendung 
von Strom aus erneuerbaren Energien voranzubringen. Mit dieser Förderrichtlinie soll eine bedarfsgerechte und 
nutzerfreundliche Versorgung von Elektrofahrzeugen (Pkw) durch Ladeinfrastruktur auf öffentlich zugänglichen Flächen 
initiiert werden.  
In der Förderrichtlinie Ladeinfrastruktur vor Ort können kleine und mittlere Unternehmen (KMU), kleine Stadtwerke und 
kommunale Gebietskörperschaften sowie Unternehmen des Einzelhandels und des Hotel- und Gastgewerbes noch bis 
zum 31. Dezember 2021 Anträge zur Förderung des Aufbaus von Ladeinfrastruktur einreichen. Die Förderung hat ein 

Volumen von 300 Millionen Euro und deckt bis zu 80 Prozent der Investitionskosten.  
Den Antrag finden Sie unter ‚Antragssystem easy online‘ des Förderportals der Bundesregierung: 
https://foerderportal.bund.de/easyonline/nutzungsbedingungen.jsf?redirectFrom=/easyonline/formularbearbeitung.jsf. Der 
Weg von Ihrer Antragstellung bis zum fertiggestellten Projekt, wird in 4 Schritten auf der Seite der Bundesanstalt für 
Verwaltungsdienstleistungen erklärt. 
Weitere Informationen: Investitionsbank des Landes Brandenburg (ILB)  
Telefonische Förderberatung bei der ILB unter 0331 660-2211  

 




